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Ausschuss

Liebe Fernitz-Mellacherinnen, lie-
be Fernitz-Mellacher!
Ein ereignisreiches Jahr neigt sich 
dem Ende zu und lädt uns ein, zu-
rückzublicken.
Viel hat sich in den vergangenen 
Monaten getan – viel Schönes, 
aber auch manche weniger erfreu-
liche Erfahrung. Doch gerade die 
schönen Momente und Begeg-
nungen erfüllen mich mit Dank-
barkeit.
Im Frühling hieß es wieder: „Let’s 
dance!“ in der Volksschule Mel-
lach.
Auch heuer erlernten zahlreiche 
tanzbegeisterte Paare unter der 
fachkundigen Leitung von Frau 
Tina Sunko die wichtigsten Schrit-
te von Discofox, Walzer und Polka. 
Beim anschließenden Fortset-
zungskurs konnten die Tänzerin-

Familie, Jugend, Soziales, Generationen 
und Senioren

nen und Tänzer ihre Fähigkeiten 
weiter vertiefen.
Wie bereits in den vergangenen 
Jahren bot unser Ferienprogramm 
wieder eine Vielzahl spannender 
Aktivitäten. Die Kinder konnten im 
Englisch-Camp ihre Sprachkennt-
nisse erweitern, bei der Waldwo-
che die Natur hautnah erleben 
oder in der Ballschule verschiede-
ne Sportarten ausprobieren. Auch 
die Kreativität kam nicht zu kurz – 
etwa bei den Keramikworkshops 
mit Katharina Trauner oder beim 
Kurs „Kreativ mit Holz“ mit Stefan 
Kagermeier.
Ende September durften wir 
unsere Jubilare bei der 75er und 
85er Geburtstagsfeier hochleben 
lassen. Bei Kaffee, Torte und klei-
nem Imbiss haben unsere Gäste 
einen hoffentlich netten Nachmit-
tag verbringen dürfen. Musikalisch 
umrahmt wurde die Feier wieder 
von Kurzmann Stefan, der mit sei-
nen Liedern für gute Stimmung 
sorgte. 
Im Rahmen der Initiative „Digital 
Überall“ konnten wir auch heuer 
im Herbst wieder interessante 
Workshops für unsere Seniorinnen 
und Senioren anbieten. Auf reges 
Interesse stießen Themen wie z.B. 
Künstliche Intelligenz, Funktio-

Obfrau Gemeinderätin 
Barbara Vidovic-Monsberger

nen des Handy oder Internet – wir 
kommen.
Liebe Fernitz-Mellacherinnen und 
Fernitz-Mellacher! Ich wünsche 
allen eine besinnliche Adventzeit, 
frohe Festtage und dass Gesund-
heit, Frieden und Zuversicht uns 
durch das kommende Jahr beglei-
ten werden.
Mit herzlichen Grüßen
Barbara Vidovic-Monsberger
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Vereine, Kultur, Sport und Partnergemeinden

Liebe Fernitz-Mellacherinnen und 
Fernitz-Mellacher, mein Name ist 
Markus Haid, und ich darf seit die-
sem Jahr als Gemeinderat und Aus-
schussobmann für Vereine, Kultur, 
Sport und Partnergemeinden unse-
re wunderschöne Gemeinde aktiv, 
konstruktiv und lösungsorientiert 
mitgestalten.
Ich sehe es als eine schöne, aber 
auch verantwortungsvolle Aufgabe, 
gemeinsam mit Euch allen das viel-
fältige Leben in unserer Gemeinde 
- sei es in unseren Vereinen, im kul-
turellen Bereich, im Sport oder in der 
Pflege der Beziehungen zu unseren 
Partnergemeinden - weiterzuentwi-
ckeln und zu stärken.
Darum lade ich alle Bürgerinnen und 
Bürger herzlich ein, sich aktiv einzu-
bringen, ihre Ideen und Anregungen 
mit mir zu teilen und so gemeinsam 
mit uns die sportliche, kulturelle 
und gemeinschaftliche Zukunft un-
serer Gemeinde zu gestalten.
Das Jahr neigt sich nun dem Ende 
zu und es war geprägt von vielfäl-
tigen Veranstaltungen, die das Zu-
sammenleben bereichert und Jung 
und Alt zusammengebracht haben. 
Zahlreiche traditionelle und kulturel-
le Höhepunkte sorgten das ganze 

Jahr über für Abwechslung, gelebte 
Gemeinschaft und gute Stimmung.
Bereits im Februar lockte der Ge-
meindeskitag viele sportbegeisterte 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
auf die Piste. Bei guten Schneever-
hältnissen, traumhaftem Winter-
wetter und bester Laune wurde ge-
meinsam ein unvergesslicher Tag 
im Lachtal verbracht. Im Mai folgte 
dann mit dem Wald- und Wiesenlauf 
das nächste sportliche Highlight in 
unserer Gemeinde.
Im Juli besuchten wir dann wieder 
die Seefestspiele in Mörbisch, die 
mit einer beeindruckenden Insze-
nierung und traumhafter Kulisse 
begeisterten. Ein weiteres Som-
merhighlight waren sicherlich auch 
unsere zwei Sommerkinotermine 
unter freiem Himmel, die bei lauen 
Temperaturen zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher anzogen.
Zum Start der Adventzeit verwandel-
te sich dann noch unser Kirchplatz in 
eine stimmungsvolle Weihnachts-
kulisse: Der mittlerweile fünfzehnte 
Christkindlmarkt bot mit liebevoll 
geschmückten Ständen, handge-
fertigten Geschenken und musikali-
schen Darbietungen einen wunder-
baren Ausklang des Jahres.
Ein fester Bestandteil des Veran-
staltungskalenders ist inzwischen 
auch die beliebte Reihe „Kultur am 
Mittwoch“, geworden. Mit abwechs-
lungsreichen Konzerten, Lesungen 
und Vorträgen wurde Kultur in all 
ihren Facetten erlebbar gemacht 
und das kulturelle Leben in unserer 
Gemeinde nachhaltig gestärkt. Hier 
möchten wir uns besonders bei den 
beiden Hauptakteuren, Herrn Mag. 
Willi Berghold und Herrn Dr. Gerhard 

Steinrück, von unserer Musikschule, 
für ihr großes Engagement bedan-
ken.
Wir freuen uns sehr, dass die erfolg-
reiche Zusammenarbeit auch im 
kommenden Jahr fortgeführt wird, 
und blicken schon gespannt auf vie-
le abwechslungsreiche Kulturmitt-
woche.
Auch zahlreiche Feste – wie das Mai-
baumaufstellen, das Pfarrfest, das 
Schulschlussfest, die Feuerwehr-
feste oder die legendären Dämmer-
schoppen - um nur einige zu nennen 
- bereicherten unseren Alltag und 
sorgten das ganze Jahr über für ge-
sellige Momente und ein lebendiges 
Miteinander.

Dafür ein aufrichtiges Dankeschön 
und die Einladung an Euch alle, auch 
im kommenden Jahr gemeinsam 
weiter an einem aktiven, vielfältigen 
und lebenswerten Fernitz-Mellach 
zu arbeiten. Denn ohne Euren eh-
renamtlichen Einsatz, Eure Leiden-
schaft und Eure Zeit wäre vieles, was 
unsere Gemeinde so lebenswert 
und besonders macht, nicht mög-
lich. Euer Engagement zeigt, was 
unsere Gemeinde ausmacht: Zu-
sammenhalt, Begeisterung und ge-
lebte Gemeinschaft.

Deshalb möchte ich nun auch einen 
kleinen Einblick auf das abwechs-
lungsreiche Veranstaltungsjahr 2026 

Obmann Gemeinderat 
Mag. Bakk. Markus Haid 
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geben, das mit vielen Highlights für 
Jung und Alt aufzeigt, wie vielfältig 
und lebendig das Gemeindeleben 
bei uns ist. Ob gemütlich, gesellig 
oder sportlich aktiv – unsere Veran-
staltungen laden ein, gemeinsam 
schöne Momente zu erleben und 
die Gemeinschaft in Fernitz-Mellach 
zu feiern.
Am 17. Jänner starten wir mit dem 
Feuerwehrball der Freiwilligen 
Feuerwehr Mellach im VAZ. Musik, 
gute Stimmung und kulinarische 
Schmankerl sind garantiert!
Gemeinsam auf die Piste, heißt es 
beim beliebten Gemeindeskitag am 
28.02.2026. Spaß im Schnee, sport-
licher Ehrgeiz und gemütliches Bei-
sammensein sind am Kreischberg 
garantiert. Anmeldungen sind ab 
sofort möglich.
Sportlich geht es am 20. März mit 
dem Tag des Golfs weiter. Ein ab-
wechslungsreicher und interessan-
ter Tag ganz im Zeichen des Golf-
sports ist garantiert. Ob klassisches 
Golf oder der Trendsport Discgolf 
- hier dreht sich alles um Schwung, 
Technik und vor allem um den Spaß 
am Spiel.
Am 30. April trifft sich dann die 
Gemeinde beim VAZ zum traditio-
nellen Maibaumaufstellen beim ge-
selligen Beisammensein mit Musik, 
Getränken und guter Laune.
Ende Mai, nämlich am 31., findet 
bereits zum dritten Mal der Wald- 
und Wiesenlauf statt.
Sport, Spaß und Gemeinschaft ste-
hen dabei im Mittelpunkt, wenn Läu-
ferinnen und Läufer aller Altersklas-
sen durch die idyllische Natur rund 
um Fernitz-Mellach laufen und wal-
ken. Ehe man sich dann am 14. Juni 

beim Pfarrfest trifft, das mit Musik, 
regionaler Küche und gemütlichem 
Beisammensein zum Verweilen ein-
lädt – ein echtes Familienfest für 
Groß und Klein.
Die Highlights im Juni gehen weiter! 
Am Samstag, dem 20. Juni 2026, 
steht beim ersten 9-Meter-Turnier 
am Sportplatz Fernitz-Mellach alles 
im Zeichen von Spannung, Spaß 
und Teamgeist. Ob Hobbykicker 
oder Zuschauer – hier kommen alle 
Fußballfreunde auf ihre Kosten. Nur 
eine Woche später, am Samstag, 
dem 27. und Sonntag, dem 28. Juni 
2026, feiert die Jugendkapelle Fern-
itz-Mellach ihr 50-jähriges Bestands-
jubiläum. Ein großes Fest mit zwei 
Tagen voller Musik, Gemeinschaft 
und schöner Erinnerungen, erwartet 
uns.
Auch im Sommer darf die Gesellig-
keit nicht zu kurz kommen:
Die traditionellen Dämmerschop-
pen laden wieder zu gemütlichen 
Abenden mit Musik, guter Laune 
und kulinarischen Schmankerln ein. 
Und auch bei den drei Terminen 
des beliebten Sommerkinos unter 
freiem Himmel werden die Som-
merabende zu einem besonderen 

Erlebnis. Doch bevor unsere Kinder 
in die wohlverdienten Sommerfe-
rien starten, steht am 10. Juli wieder 
das beliebte Schulschlussfest auf 
dem Programm. Ein fröhlicher Nach-
mittag voller Spaß, Musik und guter 
Stimmung – der perfekte Auftakt in 
die Ferien.
Bevor dann wieder die besinnliche 
Weihnachtszeit beginnt und der 
Duft von Glühwein und Lebkuchen in 
der Luft liegt, findet am 28. und 29. 
November 2026 wieder unser tradi-
tioneller Christkindlmarkt statt. Mit 
stimmungsvoller Musik, liebevoller 
Handwerkskunst und einer festli-
chen Atmosphäre stimmt er uns auf 
die Adventzeit ein und lädt zum Ver-
weilen und Genießen ein.
Zum Schluss möchte ich noch die 
Gelegenheit nutzen, Euch allen im 
Namen des gesamten Ausschuss-
teams ein frohes und gesegnetes 
Weihnachtsfest zu wünschen - er-
holsame und besinnliche Tage im 
Kreise Eurer Familien, Freunde und 
Liebsten. Möge das neue Jahr 2026 
uns allen Gesundheit, Freude und 
weiterhin so viel gemeinschaftlichen 
Zusammenhalt schenken.
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Bildung, Kinderbetreuung & Bibliothek

Investitionen in die Zukunft 
unserer Kinder und Gemeinde
Als Ausschussobfrau für Bildung, 
Kindergärten, Ganztagsschulen, 
Tagesmütter, Schulen und unse-
re Bibliothek freue ich mich, über 
zahlreiche positive Entwicklungen 
in diesem wichtigen Bereich be-
richten zu dürfen.
Ein besonderer Schwerpunkt lag in 
diesem Jahr auf der Sanierung der 
Volksschule Mellach. Die Arbeiten 
konnten planmäßig und im Budget 
abgeschlossen werden. Unsere 
Schülerinnen und Schüler profi-
tieren nun von einem modernen, 
funktionalen und kindgerechten 
Lernumfeld, das zeitgemäße pä-
dagogische Konzepte optimal un-
terstützt.
Auch im Bereich der digitalen 
Ausstattung wurden weitere 
Schritte gesetzt: In beiden Volks-
schulen wurde zusätzliches tech-
nisches Equipment angeschafft, 
darunter neue Beamer und ergän-
zende Geräte für den Unterricht. 
Damit möchten wir sicherstellen, 
dass unsere Schulen bestmöglich 
für zeitgemäße Lernformen gerüs-
tet sind und digitale Kompetenzen 
bereits früh gefördert werden.

Seit Beginn des neuen Schuljah-
res steht in beiden Volksschulen 
eine Schulsozialarbeiterin zur 
Verfügung. Sie unterstützt das 
Lehrpersonal, begleitet Kinder so-
wie ihre Familien und trägt dazu 
bei, Herausforderungen im Schul-
alltag frühzeitig zu erkennen und 
zu bewältigen. Dieses Angebot 
stärkt das soziale Miteinander und 
sorgt für ein gutes Lernklima.
Im Pfarrkindergarten Fernitz sowie 
im Kindergarten Mellach werden 
kleinere Sanierungsmaßnahmen 
umgesetzt, um die Räumlichkei-
ten weiter zu verbessern und best-
mögliche Bedingungen für unsere 
jüngsten Gemeindebürgerinnen 
und -bürger zu schaffen.
Auch die Musikschule erfreut 
sich großer Nachfrage. Ein be-
sonderes Highlight war die „Or-
chesternacht“ in Kooperation mit 
der Musikschule Kalsdorf – ein be-
eindruckendes musikalisches Er-
lebnis, das sowohl dem Publikum 
als auch den Mitwirkenden große 
Freude bereitet hat. Solche Ver-
anstaltungen zeigen, wie lebendig 
und vielfältig das kulturelle Leben 

in unserer Gemeinde ist.
Ein weiterer Zukunftsschritt be-
trifft unsere Bibliothek: Geplant 
ist die Einführung einer techni-
schen Lösung, die künftig auch 
außerhalb der regulären Öffnungs-
zeiten die selbstständige Ausleihe 
von Büchern und Medien ermög-
licht. Damit wird der Zugang zu Bil-
dung, Wissen und Literatur noch 
einfacher und flexibler gestaltet.
Mein herzlicher Dank gilt allen Pä-
dagoginnen und Pädagogen, allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
sowie allen Engagierten, die Tag 
für Tag so wertvolle Arbeit für un-
sere Kinder und Familien leisten.
Ich wünsche Ihnen und Ihren 
Familien ein frohes und besinn-
liches Weihnachtsfest und ein 
glückliches, gesundes neues Jahr!

Obfrau 2. Vizebürgermeisterin 
Karin Kurzmann

Ausschuss
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1) Entlastung des ausgeschiedenen 
Gemeindekassiers bis zum 23. April 2025
✓ einstimmig angenommen

2) Förderungsvertrag für Umwelt- u. Klimaschutz 
relevante Projekte – Photovoltaikanlage Marianne 
Graf Volksschule Mellach
in Höhe von € 100.000,- beim Ökofond Land Steiermark
✓ einstimmig angenommen

3) Übernahme eines Grundstücksteiles in das 
öffentliche Gut der Gemeinde Fernitz-Mellach
19 m² Grundabtretung aus Grdstk. Nr. 1847/5 
unter Einbeziehung ins Grdstk. Nr. 1951/1, je KG 63214 
Fernitz, Fernitzbergenstraße
✓ einstimmig angenommen

4) Übernahme von Grundstücksteilen in das öffentli-
che Gut und Auflösung von öffentlichem Gut der Ge-
meinde Fernitz-Mellach
69 m² u. 22 m² Auflösung aus Grdstk. Nr. 1925/6 
unter Einbeziehung in Grdstke Nr. 287/15 u. 290/10,
541 m² u. 16 m² Grundabtretung aus Grdstk. Nr. 287/7, 
194 m² aus Grdstk. Nr. 290/2, 137 m² aus Grdstk. 
Nr. 292/2, 687 m² aus Grdstk. Nr. 293/1, unter Einbezie-
hung in Grdstk. Nr. 1925/6, 142 m² Grundabtretung aus 
Grdstk. Nr. 293/1  unter Einbeziehung in Grdstk. Nr. 293/8,
50 m² Grundabtretung aus Grstk. Nr. 289/1 u. 94 m² aus 
Grdstk. Nr. 289/2 unter Einbeziehung in Grdstk 
Nr. 289/4, je KG 63214 Fernitz, Am Petersgrund
✓ einstimmig angenommen

5) Nachtrag zum Grundabtretungsvertrag 
Amselweg – Mellach
Aufnahme des Hinweises auf § 90 Stmk. Gemeinde-
ordnung zur Erforderlichkeit der aufsichtsbehördlichen 
Genehmigung
✓ einstimmig angenommen

6) Schenkungsvertrag u. Übernahme in das 
öffentliche Gut der Gemeinde Fernitz-Mellach
Grdstk. Nr. 1845/5, KG 63254 Mellach, Stolzweg 
(Verlängerung)
✓ einstimmig angenommen

7) Erlassung einer Übertragungsverordnung an den 
Gemeindevorstand gem. § 43 Abs. 2 Stmk. Gemein-
deordnung
✓ mehrheitlich angenommen

Gemeinderatsbeschlüsse:
Die vom Gemeinderat in seiner Sitzung am 10. Juli 2025 gefassten Beschlüsse:

Gemeinderatssitzung

8) Beauftragung einer Schulsozialarbeit an Marianne 
Graf Volksschule Fernitz u. Volksschule Mellach 
– SJ 2025/2026/2027
Verein Sofa im Ausmaß von 16 Wochenstunden
✓ einstimmig angenommen

9) Vermessung der Linksabbiegespur Ein-/Ausfahrt 
Unimarkt Hausmannstättener Straße – Übereinkom-
men mit Land Steiermark
170 m²-Streifen Grundabtretung aus Grdstk. Nr. 1986, KG 
63214 Fernitz, in das Eigentum des Landes Steiermark
✓ einstimmig angenommen

10) 11. Änderung des Flächenwidmungsplanes 1.0, 
VF 1.11 „Talstraße-Nord“
Grdstk. Nr. 1334 mit 7.381 m² als Aufschließungsge-
biet der Baugebietskategorie „Allgemeines Wohnge-
biet“ (WA (37)) mit Bebauungsdichte von 0,2 – 0,4, 
Erfordernis eines Bebauungsplanes, Festlegung einer 
Bebauungsfrist; Teile der Grdstke Nr. 1275/1 u. 1277 
mit ca. 755 m² als Verkehrsfläche; Teile der Grdstke Nr. 
1277 u. 1333 mit ca. 65 m² als Sondernutzung im Frei-
land – Hochwasser- u. Geschieberückhalteanlagen;
Teile der Grdstke Nr. 1275/1 u. 1275/3 mit ca. 2.215 m² 
als Baugebiet der Kategorie „Dorfgebiet“ mit Bebau-
ungsdichte von 0,2 – 0,5, sämtliche KG 63254 Mellach
✓ einstimmig angenommen

11) 7. Änderung des Örtlichen Entwicklungskon-
zeptes 1.0, VF 1.07 u. 16. Änderung des Flächenwid-
mungsplanes 1.0, VF 1.16 „Grazer Straße“
Div. Stellungnahmen;
Aufhebung des im ÖEK u. Fläwi ersichtlich gemachten 
Tierhaltungsbetriebes im Bereich Grdstk. Nr. 537/4 KG 
63214 Fernitz;
Teil des Grdstkes Nr. 536/1 mit ca. 1.037 m² als Bauland 
der Kategorie Reines Wohngebiet – Aufschließungs-
gebiet mit Bebauungsdichte von 0,2 – 0,3;
Teile der Grdstke Nr. 538/3, 537/1 u. 536/1 mit 800 m² 
als Verkehrsfläche;
Teil Grdstk. Nr. 536/1 mit 1.037 m² mit Bebauungsfrist 
von fünf Jahren, sämtliche KG 63214 Fernitz
✓ einstimmig angenommen

12) Finanzierungsvertrag für wasserbauliche Maß-
nahmen der Bäche
mit der KPC über € 220.000,- – präventiv für anstehen-
de Arbeiten der Baubezirksleitung an Bächen, wofür 
eine Kostenteilung mit Bund und Land besteht 
✓ einstimmig angenommen
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13) Beantragungszeitraum für die Auszahlung des 
Jagdpachtschillings 2025
Festsetzung des Zeitraumes vom 28. Juli bis 
08. September 2025
✓ einstimmig angenommen

14) Musikschulbeiträge Schuljahr 2025/2026
Valorisierung i.H.v. 3,5 % lt. Empfehlung des Landes 
Stmk.
✓ einstimmig angenommen

Gemeinderatsbeschlüsse:
Die vom Gemeinderat in seiner Sitzung am 09. Oktober 2025 gefassten Beschlüsse:

1) Entnahme von zweckgebundenen Haushaltsrück-
lagen mit Zahlungsmittelreserve
Das Sparbuch Kanal wird laut Voranschlag 2025 bis zum 
31.12.2025 um € 300.000,- für die vorzeitige Rückzah-
lung von drei Darlehen laut aktuellen Tilgungsplänen so-
wie um weitere € 100.000,- für die Investition Sanierung 
Pumpwerk Sportplatz Mellach – sohin mittels Entnahme 
von insgesamt € 400.000,- – verringert.	
✓ einstimmig angenommen

2) Haftungserklärung (Garantieerklärung) zum Dar-
lehensvertrag des Abwasserverbandes Grazerfeld 
(AWVG) mit der Stmk. Bank u. Sparkassen AG
Das Gesamtinvestitionsvolumen des AWVG in Höhe 
von € 10 Mio. für den Entlastungskanal nach Kalsdorf als 
„Investitionsvorhaben ABA Linke Murseite BA216“ (€ 3 
Mio.) und das Solarfaltdach auf der Abwasserreinigungs-
anlage des Abwasserverbandes Grazerfeld als „Solar-
faltdach AWVG BA225“ (€ 7 Mio.) mit einem Anteil der 
Gemeinde Fernitz-Mellach von 25,93 % bzw. € 777.900,-- 
für den Entlastungskanal Kalsdorf und im Fall des Solar-
faltdaches mit einem Gemeindeanteil von 5,77 % bzw. € 
403.900,- wird mittels Haftungsübernahme per Garan-
tieerklärungen der Gemeinde abgesichert 
✓ einstimmig angenommen

3) Pflege-/Mähverpflichtungs-Verordnung
Grundstücke – ausgenommen land- und forstwirtschaft-
liche Nutzflächen – sind zweimal jährlich (bis 01. Juli/30. 
September) und Blumenwiesen einmal jährlich bis 30. 
September zu mähen bzw. zu pflegen und das anfallen-
de Mähgut bzw. der Grün- und Strauchschnitt einer ge-
ordneten Verwertung zuzuführen
✓ einstimmig angenommen

4) Übernahme von Grundstücksteilen (Dillach, 
Talstraße)
des Grundstückes Nr. 1275/2 im Ausmaß von 1 m² so-
wie des Grundstückes Nr. 1275/1 im Ausmaß von 31 m², 
alle KG 63254 Mellach, unter Einbeziehung in das Grund-
stück Nr. 1687/3 der KG 63254 Mellach (Talstraße) in das 
öffentliche Gut der Gemeinde Fernitz-Mellach
✓ einstimmig angenommen

5) Verordnung zur Ergänzung/Änderung der Fahrrad-
straßen-Verordnung vom 13. Juli 2023
mit detaillierterer Beschreibung des Geltungsbereiches 
in den einzelnen Straßen, Austausch des Begriffes Zone 
gegen Gebiet und ergänzter Planbeilage 01-2025 
✓ mehrheitlich angenommen

6) Schenkungsvertrag mit der Gemeinde Fernitz-Mel-
lach Orts- u. Infrastrukturentwicklungs-Kommandit-
gesellschaft
zur Übergabe der Liegenschaften EZ 1296, 1312, 1389 
KG Fernitz mit dem Bauhof, dem Feuerwehrhaus Peter-
Rosegger-Straße und dem Grundstück Kirchplatz Nr. 2 
ins Gemeindevermögen
✓ einstimmig angenommen

7) Nachtrag zum Kaufvertrag vom 24.11.2021
mit der Käufergemeinschaft Lilienpark 1 und Smart Of-
fice zur Genehmigung von maximal fünf Wohnungen im 
Dachgeschoß bzw. obersten Geschoß des zu errichten-
den Bürogebäudes samt den erforderlichen Parkplätzen 
auf dem Grundstück Nr. 1148/3, KG Fernitz	
✓ einstimmig angenommen
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8) Abruf der Rahmenvereinbarung Prozessfinanzie-
rung Baukartell über die Bundesbeschaffungs GmbH, 
GZ 5105.04838
und Erteilung der Vollmacht an die BRAND Rechtsanwäl-
te GmbH im Falle einer erfolgreichen Prüfung der An-
sprüche durch den Prozessfinanzierer zur Durchsetzung 
von Schadenersatzansprüchen im Zusammenhang mit 
dem Baukartell
✓ einstimmig angenommen

9) Vereinbarung zur Sammlung von Biomüll mit dem 
Abfallwirtschaftsverband GU
zur Übertragung der Zuständigkeit zur Sammlung von 
der Gemeinde an den Verband
✓ einstimmig angenommen

10) Rahmenvertrag über die Erbringung 
gemeindeärztlicher Tätigkeiten
mit Herrn Dr.med. Martin Wiedenbauer
✓ einstimmig angenommen

11) Rahmenverträge über die Durchführung 
der Totenbeschau
mit Herrn Dr. Ernst Brunner und Frau Dr.med.univ. Moni-
ka Regitnig-Baumhackl
✓ einstimmig angenommen

12) Erhöhung der Einsatzstundenkontingente des 
Roten Kreuzes für das Jahr 2025
um geschätzte zusätzliche € 10.910,00, womit heuer 
die Hauskrankenpflege auf ein Gesamtvolumen von 
€ 120.000,- kommen wird
✓ einstimmig angenommen

13) Änderung der Vertragsbedingungen beim 
Wartungsvertrag mit der Aufzugsfirma 
KONE AG durch den EU Data Act
betreffend den Lift im Gemeindeamt für die Verarbeitung 
und Weitergabe von nicht-personenbezogenen Daten
✓ einstimmig angenommen

14) Förderungsvertrag mit dem Land Steiermark
(Bibliothekswesen)
zum Medienankauf/-aufstockung in Höhe von € 1.300,-
✓ einstimmig angenommen

15) Förderungsvertrag mit dem Land Steiermark 
(Zweckzuschuss für Infrastrukturprojekte in der 
schulischen Tagesbetreuung (GTS))
für eine Qualitätsverbesserung in der GTS auf Grund der 
Sanierung der Volksschule Mellach in Höhe von 
€ 110.000,-für zwei Gruppen
✓ einstimmig angenommen

16) Förderungsvertrag mit dem Land Steiermark (ad-
ministratives Assistenzpersonal)
über 0,5 Vollzeitäquivalent mit einer Kostenübernahme 
von fünf Sechstel des Bruttogehaltes durch das Land
✓ einstimmig angenommen

17) Einzelförderungsvertrages Radverkehrskonzept 
GU-Süd 2024 u. 2025
für Planungskosten und Radabstellanlagen mit Projekt-
stand 17. Oktober 2024 und einer Förderung in Höhe von 
€ 9.000,- (2024) und € 28.200,- (2025)
✓ einstimmig angenommen

18) Förderungsvertrag für eine „Dynamische Risiko-
karte für Bodenerosion“
aus einem FFG-Projekt der Universität Salzburg mit den 
Projektpartnern AGES, BAW Research, UBIMET GmbH 
und der Gemeinde Fernitz-Mellach mit einem Gesamt-
volumen von € 510.511,- inkl. einem von der Gemeinde 
zu erbringenden Anteil in der Höhe von € 10.825,-, wel-
cher mit € 8.660,- gefördert wird – dies kommt der Stra-
tegie der Gemeinde zur Bodenbewirtschaftung u.a. im 
Hinblick auf den Hochwasserschutz zugute
✓ einstimmig angenommen

19) Willensbekundung zur Übernahme des Pfarrkin-
dergartens, Schulgasse 9
unter Weiterführung des Pfarrkindergartens und 
der -krippe
✓ einstimmig angenommen

20) Willensbekundung zur möglichen Übergabe der 
Wenemoser-Kapelle
an den Voreigentümer
✓ einstimmig angenommen

Gemeinderatssitzung
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Bürger*Innenversammlung

Bürger*Innenversammlung 2025: 

Austausch, Vernetzung und 
Diskussion
Am 13. November 2025 luden Bür-
germeister Robert Tulnik und der 
gesamte Gemeinderat zur Bür-
ger*Innenversammlung in das Ver-
anstaltungszentrum (VAZ). Zahl-
reiche Bürgerinnen und Bürger 
folgten der Einladung und nutzten 
die Gelegenheit, sich über aktuelle 
Entwicklungen und Zukunftspro-
jekte zu informieren sowie ihre An-
liegen direkt an Thementischen zu 
besprechen.
Schwerpunktthemen des Abends
• Erosionsschutz
Dipl.-Ing. Johannes Maszwohl prä-
sentierte innovative Maßnahmen 
zum Schutz vor Bodenerosion. Die 
vorgestellten Konzepte aus dem 
Kommunalpaket Erosionsschutz 

der Landwirtschaftskammer Stei-
ermark sollen aufgrund der erho-
benen Daten, Möglichkeiten von 
Erosionsschutzmaßnahmen zur 
Schadensminderung aufzeigen.
• Energiegemeinschaft GU-SÜD
Mit Johannes Ulrich wurde die 
Energiegemeinschaft GU-Süd vor-
gestellt. Ziel ist es, die regionale 
Energieversorgung nachhaltiger 
zu gestalten und den Bürgerinnen 
und Bürgern neue Möglichkeiten 
zur aktiven Teilnahme zu bieten. 
Anmeldung, Tarife und Informatio-
nen unter www.eeg-gu-sued.at.
• Grünraumplanung und Ortsent-
wicklung
Gemeinsam mit DI Dr. Agnes und 
Mag. (FH) Nikolaus Fedl informier-
te die Gemeinde über das bevor-
stehende Grünraumkonzept. Dies 

soll zur Verbesserung der Grün-
flächen, zur nachhaltigen Ortsge-
staltung sowie zu einem ökonomi-
schen Betrieb führen. 
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Unsere Gemeinde-Homepage & Stadtregion Graz 2040

Wir freuen uns, Ihnen mitteilen 
zu dürfen, dass unsere Gemein-
de-Homepage nun noch informa-
tiver und benutzerfreundlicher 
geworden ist.

Ab sofort stehen Ihnen auf unserer 
Homepage unter dem Menüpunkt 
„Meine Gemeinde“ neue Inhalte 
zur Verfügung:

Mehr Service, mehr Transparenz: 
Ergänzung der Gemeinde-Homepage

•	 Unter „Amtstafel“  „Verord-
nungen“ finden Sie nun sämtliche 
relevanten Gemeindeverordnun-
gen übersichtlich aufgelistet.
•	 Im Bereich „Raumplanung“ 
können Sie sich außerdem über 
den aktuellen Flächenwidmungs-
plan 1.0 sowie die geltenden Be-
bauungspläne im gesamten Ge-
meindegebiet informieren. 

Stadtregion Graz 2040 – Auf dem Weg zu einem 
gemeinsamen Management des Wachstums

Auch unsere Gemeinde Fernitz-
Mellach ist Teil einer dynami-
schen Entwicklung: Die Stadtregi-
on Graz wächst kontinuierlich und 
bringt große Chancen, aber auch 
Herausforderungen mit sich. Dar-
um ist es für uns besonders wich-
tig, in diesen Prozess eingebunden 
zu sein und gemeinsam mit den 
Nachbargemeinden Lösungen für 
die Zukunft zu gestalten.

Die Stadtregion Graz wächst ra-
sant: Rund 400.000 Menschen le-
ben bereits in Graz und den 16 Um-

landgemeinden. Doch Themen 
wie Verkehr, Wohnen, Arbeitsplät-
ze oder Klimaschutz machen nicht 
an Gemeindegrenzen halt. Sie 
erfordern eine gemeinsame Be-
trachtung und eine abgestimmte 
Vorgehensweise.

Das Regionalmanagement Stei-
rischer Zentralraum arbeitet da-
her aktuell an einem fachlichen 
Leitbild für die Stadtregion Graz. 
Ziel ist es, ein gemeinsames Ver-
ständnis zu schaffen, Synergien 
zu nutzen, Doppelgleisigkeiten zu 
vermeiden und eine verlässliche 
Kooperationsstruktur aufzubauen.
Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
auf der Einbindung aller Umland-
gemeinden. So wurden bereits mit 
sämtlichen 17 Bürgermeister*in-
nen Einzelgespräche geführt. Zu-
sätzlich sind die Ergebnisse von 
zwei Dialogveranstaltungen sowie 
der stadtregionalen Sommerge-

spräche eingeflossen, die kürzlich 
abgeschlossen wurden.
Die Stadtregion Graz umfasst die 
Gemeinden Feldkirchen bei Graz, 
Fernitz-Mellach, Gössendorf, Graz, 
Gratkorn, Gratwein-Straßengel, 
Hart bei Graz, Hausmannstätten, 
Kalsdorf bei Graz, Premstätten, 
Raaba-Grambach, Seiersberg-Pir-
ka, Stattegg, Thal, Vasoldsberg, 
Werndorf und Wundschuh. Diese 
geografische Abgrenzung dient 
als Grundlage für die fachliche 
Bearbeitung, ist jedoch rechtlich 
nicht bindend und kann bei Bedarf 
angepasst werden.
Mit diesem Prozess wird ein wichti-
ger Schritt in Richtung eines koordi-
nierten Wachstumsmanagements 
gesetzt – für eine nachhaltige und 
lebenswerte Stadtregion Graz 2040.

Bgm. Tulnik vertritt in der Regio-
nalversammlung die Interessen 
der Gemeinde Fernitz-Mellach.

Mit diesen Ergänzungen möchten 
wir allen Bürgerinnen und Bürgern 
einen noch einfacheren und trans-
parenteren Zugang zu wichtigen In-
formationen rund um Verwaltung, 
Planung und Entwicklung in unse-
rer Gemeinde bieten. 

Besuchen Sie uns unter: 
www.fernitz-mellach.gv.at
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Geburtstag & Dankeschön

Alles Gute zum Runden!   Unser 
Bürgermeister feierte seinen 50. 
Geburtstag – und alle Mitarbei-
ter*innen waren zu einer stim-
mungsvollen Geburtstagsfeier 
eingeladen. In der gemütlichen 
und wie immer bestens versorg-
ten Runde bei Reginas Wandertreff 
wurde gelacht, angestoßen und 
zurückgeblickt.

Wir bedanken uns für die Einla-
dung zu dieser schönen Feier und 
wünschen unserem Bürgermeis-
ter auch auf diesem Wege noch 
einmal alles Gute, viel Gesund-
heit und weiterhin viel Erfolg für 
die kommenden Jahre.

Ein leuchtendes Dankeschön an das
E-Werk Purkarthofer & dem Christbaumspender
Damit unser Kirchplatz auch heuer 
wieder im weihnachtlichen Glanz 
erstrahlen kann, durften wir auf 
die Unterstützung des E-Werks 
Purkarthofer zählen.
Für die Montage und Instand-
haltung unserer Weihnachtsbe-

leuchtung an den Gebäuden am 
Kirchplatz stellte uns das E-Werk 
Purkarthofer ihren Steiger kosten-
los zur Verfügung.

Ebenso möchten wir Krainer Maxi-
milian herzlich für die großzügige 

Christbaumspende für den Kirch-
platz danken. Diese Beiträge sor-
gen zusätzlich dafür, dass unser 
Ortszentrum in der Adventzeit 
noch festlicher und einladender 
wirkt.
Vielen herzlichen Dank!

              Geburtstag unseres Bürgermeisters 
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Vinothek Thünauer & Vernissage 

Bürgermeister gratuliert zur Eröffnung 
der Vinothek Thünauer

Am 12. Oktober 2025 wurde am 
Kirchplatz 1 in Fernitz-Mellach ein 
neues Kapitel regionaler Genuss-
kultur aufgeschlagen: Die Vinothek 
Thünauer hat ihre Türen geöffnet. 
Sie laden in ihrer stilvoll gestalteten 
Vinothek dazu ein, feine Bio-Weine 
zu entdecken, zu verkosten und zu 
genießen. Das Angebot umfasst 
eine Vinothek, eine Weinhandlung 
und eine gemütliche Weinbar, die 
zum Verweilen einlädt.

Bürgermeister Robert Tulnik 
überbrachte persönlich seine 
Glückwünsche zur Eröffnung und 
wünschte den Inhabern viel Er-
folg für die Zukunft. 

Besonders betont er, dass neue 
Betriebe wie die Vinothek Thünau-
er einen wichtigen Beitrag zur Be-
lebung des Ortszentrums leisten 
und das Angebot in unserer Ge-
meinde bereichern. 

Die Gemeinde Fernitz-Mellach 
freut sich über die Bereicherung 
des kulinarischen Angebots im Ort 
und wünscht Anna Thünauer alles 
Gute und viele zufriedene Gäste.

Am 11. November 2025 wurde im 
Gemeindeamt Fernitz-Mellach die 
Vernissage der Künstlerin Verica 
Budic feierlich eröffnet. Zahlrei-
che Kunstinteressierte folgten der 
Einladung zur Vernissage, bei der 
Bürgermeister Robert Tulnik die 
Künstlerin herzlich begrüßte und 
ihr zur Ausstellung gratulierte.
In ihren Werken zeigt Verica Budic, 
eine Mitarbeiterin der Gemeinde 
eindrucksvoll ihre kreative Vielfalt 
und ihr Gespür für Farben und For-
men. Ihre Bilder laden zum Verwei-
len, Entdecken und Nachdenken 
ein und verleihen den Räumlich-
keiten des Gemeindeamtes eine 
besondere Atmosphäre.
Die Ausstellung kann in den kom-
menden Wochen während der Öff-

Vernissage von Verica Budic im 
Gemeindeamt eröffnet

nungszeiten des Gemeindeamtes 
besichtigt werden. Die Gemeinde 
Fernitz-Mellach freut sich, einer 
regionalen Künstlerin eine Bühne 

für ihre Arbeiten bieten zu dürfen 
und lädt alle Interessierten herz-
lich zum Besuch ein.

Bürgermeister Robert Tulnik und Verica Budic bei der Eröffnung der Vernissage
im Gemeindeamt Fernitz-Mellach

Bürgermeister Robert Tulnik gratuliert 
Anna Thünauer zur Eröffnung der 
Vinothek Thünauer
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 Hospiz Steiermark & Gewaltschutz Zentrum Steiermark

Hospiz und Trauerarbeit – Raum für 
Abschied und Neubeginn

Abschied und Trauer gehören zum 
Leben – und doch treffen sie uns oft 
unvorbereitet. Wir begleiten ehren-
amtlich und kostenfrei schwerkran-
ke Menschen und ihre Angehörigen 
in dieser sehr sensiblen Zeit.

Auch nach dem Abschied bleibt das 
Bedürfnis über den Verlust zu spre-
chen. Dafür gibt es das Trauercafé 
– einen Ort, an dem Erinnerungen 
Platz haben, Trauer geteilt und neue 
Kraft gefunden werden kann. In 

einer offenen, wertschätzenden At-
mosphäre dürfen alle Gefühle sein 
– Lachen und Weinen, Schweigen 
und Erzählen.
Unsere Termine 2026 - jeweils am 
Dienstag um 16.00 im Pfarrhof Wund-
schuh: 13.01., 03.02., 03.03., 07.04., 
05.05., 02.06., 07.07., 04.08., 01.09., 
06.10., 03.11. und 01.12.

Ansprechpartner für das Hospiz-
team GU – Süd:

Maria Kainz und Anneliese Kickmai-
er (0676/85 75 597)

Gerade zu Weihnachten wird spür-
bar, wie sehr Liebe und Erinnerung 
verbinden.

Das Hospizteam GU Süd dankt für 
die wertvolle Unterstützung und 

Hospiz und Trauerarbeit 
– Raum für Abschied und Neubeginn

wünscht von ganzem Herzen ge-
segnete Weihnachten und alles 
Gute für 2026!
Kontakt & Informationen:
Hospizteam Graz Umgebung Süd
Tel: 0664 / 85 75 597
gu-sued@hospiz-stmk.at
www.hospiz-stmk.at

Ihre Spende an den Hospizverein ist 
steuerlich absetzbar!

IBAN: AT32 2081 5000 4106 9360 | 
STSPAT2G | Steiermärkische Spar-
kasse

ZVR-Zahl: 788806226 | 
DVR: 2112044

Hospizteam GU Süd – 
Von Mensch zu Mensch.

Gewaltschutzzentrum Steiermark

Das Gewaltschutzzentrum Steier-
mark hilft Menschen, die von Ge-
walt betroffen sind.
Egal ob Frauen, Männer, Kinder 
oder ältere Personen – alle bekom-
men Unterstützung.
Hilfe gibt es bei:
-	 Gewalt in einer Beziehung oder 
	 nach einer Trennung
-	 Gewalt an Kindern, Jugendlichen, 	
	 Eltern, älteren Menschen oder 
	 Angehörigen
-	 Gewalt in Heimen, 
	 Pflegeeinrichtungen oder 
	 anderen Institutionen

-	 Gewalt am Arbeitsplatz
-	 Körperlicher, psychischer, 
	 sexualisierter oder finanzieller 
	 Gewalt
-	 Stalking, Cyberstalking 
	 oder Zwangsheirat
-	 Gewalt an ehemaligen Heim- 
	 und Pflegekindern

Das Gewaltschutzzentrum bietet:
-	 Gespräche und Beratung
-	 Rechtliche Hilfe
-	 Begleitung zur Polizei und 
	 zum Gericht
-	 Erstellung von Sicherheitsplänen

Die Mitarbeiter*innen des Gewalt-
schutzzentrums sind Jurist*innen 
und Sozialarbeiter*innen.
Die Beratung ist kostenlos und ver-
traulich. Es gibt acht Standorte in 
der Steiermark:
Graz – Bruck a. d. Mur – Liezen – 
Leoben – Hartberg – Leibnitz - Feld-
bach - Voitsberg

Hier sind wir erreichbar:
0316/77 41 99
office.stmk@gewaltschutzzentrum.at
www.gewaltschutzzentrum.at/stei-
ermark



28

Rechtsberatung

Besitzstörung – ein kurzer Überblick

Immer wieder kommt es zu Strei-
tigkeiten und Unstimmigkeiten 
rund um die unrechtmäßige Nut-
zung von Grundstücken, Wegen 
oder Parkplätzen. Sei es nun ein 
Fahrzeug, das auf fremden Grund
unzulässigerweise parkt oder um-
dreht, ein Weg der ohne Erlaub-
nis betreten oder befahren wird, 
oder die Gartenhecke die über die 
Grenze wächst. Zur Abhilfeschaf-
fung besteht für solche Fälle für 
den gestörten Besitzer die Mög-
lichkeit der Erhebung der Besitz-
störungsklage. Doch was gilt hier 
wirklich und liegt hier stets eine 
Besitzstörung vor? Grundsätz-
lich gilt, dass der Besitzer eines 
Grundstückes berechtigt ist, sich 
gegen eigenmächtige Eingriffe in 
seinen Besitz - sei es nun durch 
Parken, Wenden, Befahren, Be-
gehen oder Ähnlichem - zur Wehr 
zu setzen und ist daher jede Be-
nützung ohne Gestattung durch 
den Besitzer, unzulässig.

Dem gestörten Besitzer steht 
die Möglichkeit der Klage binnen 
30 Tagen ab Bekanntwerden der 
Besitzstörung und des Störers 
zu. Mit einer solchen Klage er-
reicht der Besitzer grundsätzlich 
einerseits die Feststellung der 
Störungshandlung, andererseits 
werden dem Störer künftige Stö-
rungen verboten und sind auch 
die Kosten des Verfahrens durch 
jenen, der das Verfahren verlo-
ren hat, zu tragen. Doch ist es so 
einfach, dass jedes Nutzen eines 
fremden Grundstückes eine Be-
sitzstörung darstellt, die mich 
sofort zum Verlierer in einem Be-

sitzstörungsverfahren macht? 
Hier muss selbstverständlich dif-
ferenziert werden und ist - wie so 
oft - der Einzelfall entscheidend. 
Grundsätzlich gilt, dass Voraus-
setzung für die Erhebung einer 
Besitzstörungsklage das Vorlie-
gen einer sogenannten „Wieder-
holungsgefahr“ ist. Damit ist ge-
meint, dass es eben nicht bloß 
um eine einmalige Störung geht, 
sondern die Gefahr besteht, dass 
künftig ähnliche oder gleiche 
Störungshandlungen durch den 
Störer gesetzt werden. Es obliegt 
dem Störer ein allfälliges Fehlen 
der Wiederholungsgefahr zu be-
haupten und in weiterer Folge 
auch nachzuweisen. Die Wieder-
holungsgefahr fehlt beispielswei-
se wenn die Unterlassungspflicht 
erfüllt ist und ist dies dann der 
Fall, wenn der rechtswidrige Zu-
stand dauerhaft beseitigt ist oder 
ein neuerliches Zuwiderhandeln 
vernünftigerweise nicht zu er-
warten ist; steht dies fest, dann 
müsste die Besitzstörungskla-
ge daher scheitern. In der Praxis 
wurde beispielsweise die Wie-
derholungsgefahr etwa wegen 
einer schlechten Beschilderung 
eines Privatparkplatzes und damit 
nachvollziehbarer Verwechslung 
durch den Störer verneint (vgl. 
LG für ZRS Wien 63 R 128/15m). 
Zu beachten ist, dass auch die 
schuldlose Unkenntnis des Pri-
vatbesitzes nicht schon grund-
sätzlich vor einer Besitzstörung 
schützt (auf eine Störungsabsicht 
kommt es nicht an), jedoch kann 
dieser Umstand bei der Beurtei-
lung der Wiederholungsgefahr 

relevant sein. Kommt man jeden-
falls zum Ergebnis, dass eine Wie-
derholungsgefahr nicht vorliegt, 
- etwa weil der Irrtum über die 
Besitzverhältnisse objektiv nach-
vollziehbar war und nunmehr 
Kenntnis über die Besitzverhält-
nisse besteht und die Unterlas-
sung solcher Störungen erklärt 
wird - könnte daher die Klage mit 
keinem Erfolg beschieden sein. 
Zu beachten ist auch, dass bei 
extrem geringfügigen Eingriffen, 
die kein vernünftiger Mensch als 
Nachteil empfindet, man von kei-
ner Störung im Rechtssinne aus-
geht und daher eine Geltendma-
chung im Wege der Besitzstörung 
gegen das „Schikaneverbot“ ver-
stoßen könnte. Zwar gibt es keine 
gewisse Mindestdauer für einen 
Eingriff, eine pauschale Aussage 
darüber, ab wann konkret und in 
welcher Ausgestaltung ein der-
art geringer Eingriff anzunehmen 
ist, ist aber - da es stets auf die 
konkreten Umstände des Einzel-
falls ankommt - nicht möglich. 
Die Rechtsprechung formuliert 
dies meist dahingehend, dass ein 
(zumindest drohender Nachteil) 
oder Eintritt eines „Schadens“ Vo-
raussetzung für die Besitzstörung 
sein müsse (Kodek in Fasching/
Konecny3 III/2 § 454 ZPO Rz 155 
f.). Vor diesem Hintergrund kann 
daher beispielsweise ein kurzfris-
tiges Überfahren eines Asphalt-
streifens anders gewertet werden 
als beispielsweise das Befahren 
eines Blumenbeets oder eines 
Ackers im selben zeitlichen Aus-
maß. Auch die Einwilligung durch 
den Besitzer schließt eine Besitz-
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Militärkommando Steiermark

Ministerin Mag. Klaudia Tanner und die österr. 
Landesverteidigung zu Besuch in Fernitz-Mellach

Im Rahmen einer feierlichen Mati-
nee wurde bei uns in Fernitz-Mel-
lach die Awards „Militär des Jahres 
2025“ verliehen. Das Bundesmi-
nisterium für Landesverteidigung 
würdigt damit herausragende 
Leistungen von Soldatinnen und 
Soldaten, militärischen Einheiten 
sowie zivilen Bediensteten. Die 
Ehrung steht für Professionalität, 

Engagement und eine moderne 
Führungskultur.
Die Auszeichnungen holen jene 
vor den Vorhang, die durch Ini-
tiative, Haltung oder Kompetenz 
Außergewöhnliches leisten.
Soldat des Jahres: Oberstabs-
wachtmeister David Ploder (36), 
Jägerbataillon 17, überzeugte 
durch Führungsstärke und Team-

fähigkeit.
Einheit des Jahres: Fliegerwerft 
4 meisterte die Einführung des 
Mehrzweckhubschraubers AW169 
Leonardo und sicherte die Einsatz-
bereitschaft von 36 Luftfahrzeu-
gen.
Zivilbediensteter des Jahres: Mag. 
Wolfgang Hacker (53), CTO IKT, 
prägte über Jahrzehnte die Wei-
terentwicklung der militärischen 
Kommunikationstechnologie und 
die Zukunftsstruktur ÖBH 2032+.
Grundwehrdienerin des Jahres: 
Gefreite Susannah Gabriel (25), 
Jägerbataillon 23, beeindruckte 
durch körperliche und geistige 
Stärke in der Hochgebirgsjäger-
ausbildung.
Special Award: Pionierkompanie 
Steiermark für ihren Einsatz bei 
Starkregenereignissen in Nieder-
österreich 2024.
„Mit diesen Auszeichnungen ehren 
wir Menschen, die Verantwortung 
übernehmen und das Bundesheer 
stark machen – für Österreich und 
die Sicherheit aller Bürgerinnen 
und Bürger“, so Verteidigungsmi-
nisterin Klaudia Tanner.

Bgm. RT empfängt Ministerin Mag. Tanner mit Klängen der Jugendkappelle Fernitz
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Vinzenzgemeinschaft Kalsdorf- Fernitz

Die Vinzenzgemeinschaft blickt 
auf einen arbeitsreichen Herbst 
zurück: Neben den anderen regel-
mäßigen Tätigkeiten nahmen wir 
im Oktober am Familien Flohmarkt 
in Kalsdorf teil und tauschten uns 
im Rahmen eines netten Beisam-
menseins über Neuigkeiten und 
Ideen für all unsere Arbeitsberei-
che (Spendenannahme, Lager, 
Vinziladen, Lebensmittelausgabe) 
aus. Im November sammelten 
wieder viele fleißige Helferinnen 
Lebensmittel im Rahmen der Akti-
on mit Herz vor den drei Sparmärk-
ten Kalsdorf- Nord, Kalsdorf- Süd 
und Fernitz und sortierten diese 
für die Lebensmittelausgabe. In 
der Adventszeit hat der Vinziladen 
am Hauptplatz in Kalsdorf auch an 
allen vier Adventsonntagen zu den 
Zeiten des Adventmarkts geöff-
net. Die üblichen Öffnungszeiten 
(mittwochs 15-18Uhr und sams-
tags 8-13Uh) bleiben auch in die-
ser Zeit aufrecht. 
Wir bedanken uns sehr herz-
lich bei allen, die uns beim Floh-
markt, der Aktion mit Herz, im 
Rahmen von Erntedankaktionen 
und einen Besuch des Vinziladens 
durch Einkäufe und Spenden un-
terstützt haben. Auch dieses Jahr 
hat wieder gezeigt, dass es für 
viele Menschen wichtig ist kosten-
günstig einkaufen zu können, viele 
Menschen auf die Unterstützung 
durch die Lebensmittelausgabe 
angewiesen sind, aber auch, dass 
es immer mehr Menschen wichtig 
ist gut erhaltene Kleidung, Schu-
he, Taschen oder Haushaltsartikel 
Second Hand zu kaufen. 
Zum Jahresabschluss ein großes 

Aktuelles von der Vinzenzgemeinschaft

DANKE an alle Unterstützer:in-
nen- Privatpersonen, Vereine, Ge-
schäfte, Gemeinden und an die 
großartigen Menschen der Vin-
zenzgemeinschaft, die alle ihre 
freie Zeit für die ehrenamtliche 
Arbeit zur Verfügung stellen. 

Abschließend hoffen wir, sie alle 
haben eine besinnliche Advents-
zeit und wir wünschen allen Le-
ser:innen schöne Feiertage und 
alles Gute für das kommende 
neue Jahr!
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re:carla Caritas & Spatenstich für Petric Innovations

Freiwillige gesucht: 
Gemeinsam halten wir den re:carla offen!
Der re:carla Hausmannstätten 
steht für gelebte Nachhaltigkeit, 
Gemeinschaft und Wertschät-
zung. Gut erhaltene Dinge finden 
hier ein neues Zuhause, anstatt 
weggeworfen zu werden – und 
das in einer Atmosphäre, in der 
Begegnung und soziales Miteinan-
der großgeschrieben werden. Das 
braucht’s nicht: Profi-Erfahrung.
Das zählt: Freude am Umgang mit 
Menschen, Teamgeist und die Be-
reitschaft, ein paar Stunden pro 
Woche oder Monat zu schenken. 
Jede Stunde hilft – und hält die Tü-
ren für alle in der Region offen.

Warum mitmachen?
•	 Teil eines herzlichen, 
	 engagierten Teams werden

•	 Nachhaltigkeit ganz konkret 
	 leben

•	 Die Gemeinschaft in 
	 Hausmannstätten stärken

Interesse? Melden Sie sich – wir freuen uns, Sie kennenzulernen!
Kontakt: Manuela Klocker, +43 6768808401
manuela.klocker@cartias-steiermark.at
Start: ab Jänner 2026
Mehr Infos zum Shop: caritas-steiermark.at/carla/carlas-in-den-regio-
nen/steiermark-mitte/carla-hausmannstaetten/

Spatenstich für neues Firmengebäude von 
Petric Innovations in Fernitz-Mellach

Die Firma Petric Innovations, eine 
Tochtergesellschaft der SP Ma-
nagement GmbH, hat kürzlich den 
Spatenstich für ihr neues Büroge-
bäude gefeiert. Bis Herbst 2026 
entsteht in Fernitz-Mellach ein 
moderner Firmensitz für rund 15 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Pünktlich zum 20-jährigen Jubi-
läum der Petric GmbH in diesem 
Jahr erfolgt nun die Verwirklichung 

eines lang gehegten Wunsches – 
ein eigenes Firmengebäude.
„Wir vertreiben, vermieten und 
warten Drucker, Plotter und Scan-
ner – alles, was auf Papier besser 
zur Geltung kommt. Gemeinsam 
mit unserer Schwesterfirma IT 
Speicherkraft GmbH bieten wir 
zudem umfassende Lösungen 
zur Digitalisierung“, erklärte Ge-
schäftsführer Stefan Petric beim 
Baubeginn.
Die ersten Erdarbeiten starteten 
bereits im September. Der Zie-
gelmassivbau wird künftig Büros, 
einen Schauraum sowie ein Lager 
mit Photovoltaikanlage, Strom-
speicher und Parkplätzen für Kun-
den und Mitarbeiter umfassen.

Hr. Petric betonte, dass man lange 
nach einem passenden Standort 
gesucht habe: „Fernitz-Mellach 
hat uns damals als erste Gemein-
de Unterstützung zugesagt – dafür 
sind wir bis heute dankbar.“
Mit der Umsetzung wurde das 
Gössendorfer Unternehmen Hub-
mann Bau beauftragt. Firmen-
chefin Marianne Dobler-Hubmann 
übergab beim Spatenstich symbo-
lisch den ersten Ziegel und sprach 
den traditionellen Segensspruch.

Das Team der Petric GmbH freut 
sich darauf, im kommenden Jahr 
das neue Firmengebäude zu be-
ziehen und Teil der Gemeinde zu 
werden!
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Kindergemeinderat

Kindergemeinderat Fernitz-Mellach: 
Kinder gestalten die Gemeinde aktiv mit

Die Gemeinde Fernitz-Mellach er-
möglicht Kindern zwischen 8 und 
12 Jahren von ihrem Mitsprache-
recht Gebrauch zu machen und das 
Gemeindeleben mitzugestalten. 
Der Kindergemeinderat wurde ge-
gründet, um die Interessen der Kin-
der kennenzulernen, mit ihnen in 
Dialog zu treten und ihre Anliegen 
in die Arbeitsbereiche der Gemein-
de einzubauen. 
Den Kindern, die sich am Kinder-
gemeinderat beteiligen, wird ein 
anschaulicher Einblick in die Ge-
meindestrukturen ermöglicht. Da-
bei lernen sie die Aufgaben und 
Verantwortungsbereiche eines 
Bürgermeisters bzw. einer Bürger-
meisterin sowie des Gemeinderats 
kennen. Durch gemeinsames Tun 
erfahren die Kinder, wie ein demo-
kratisches System funktioniert. Die 
Umsetzung gemeinsamer Projekte 
stärkt die Kinder in ihrer Selbstwirk-
samkeit. Weitere zentrale Ziele sind 
zudem: Politische Entscheidungs-
träger:innen lernen die Ideen und 
Bedürfnisse der Kinder besser ken-
nen. Die Kinder werden zur aktiven 
Mitgestaltung und Mitarbeit einge-
laden. 

Bei den Treffen wurde den Kindern 
ein direkter Austausch mit Bürger-
meister und Gemeinderät:innen 
ermöglicht. Weiters fand ein Po-
litiker:innen-Talk im Rahmen einer 
Kindergemeinderatssitzung statt. 

Projekte des Kindergemeinderats
Besonders wichtig war den Kin-
dern eine saubere und bunte Ge-
meinde. Aus diesem Grund einigten 
sie sich auf zwei konkrete Projekte: 
eine Müllsammelaktion und das Ge-
stalten einer Bushaltestelle. 
Müllsammel-Aktion mit Müll-Video 
Der Kindergemeinderat setzte mit 
seiner Müllsammelaktion ein star-
kes Zeichen. Rund 20 engagierte 
Kinder waren unterwegs in Fernitz 
und Mellach. In zwei Gruppen auf-
geteilt sammelten sie Abfall aus der 
Natur – und fanden dabei vor allem 
Zigarettenstummel und Verpa-
ckungsmüll. Unterstützt wurden sie 
von der Gemeinde mit Müllzangen, 
Warnwesten, Handschuhen, Müll-
säcken – und einer wohlverdienten 
Jause. Um das Anliegen nachhaltig 
sichtbar zu machen, drehten die 
Kinder ein kurzes Video über ihre 
Aktion. 

Gestaltung Bushaltestelle 
Zum Abschluss des Kindergemein-
deratsjahres in Fernitz-Mellach 
verwirklichten die Kindergemein-
derät:innen ein kreatives Gemein-
schaftsprojekt in ihrer Gemeinde: 
Gemeinsam mit der Künstlerin 
Katharina Trauner gestalteten sie 
eine Bushaltestelle künstlerisch 
neu. Das Projekt war nicht nur eine 
gelungene gestalterische Aktion, 
sondern auch Ausdruck der The-
men, die den Kindern während des 
Jahres besonders wichtig waren. In 
der Planungsphase überlegten die 
Kinder genau, welche Bilder, Farben 
und Symbole ihre Ideen am besten 
sichtbar machen könnten. Als Teil 
des öffentlichen Raums macht die 
bemalte Bushaltestelle nun auch 
im Alltag sichtbar, welche Themen 
dem Kindergemeinderat besonders 
wichtig sind: Umwelt und Natur-
schutz, Frieden und ein gutes Mit-
einander. 

Spezielle Treffen des 
Kindergemeinderats 
Politiker:innen-Talk 
Im Frühling 2025 fand der Polit-Talk 
statt, der mittlerweile fixer Bestand-
teil des Kindergemeinderats-Pro-
grammes ist. Der Kindergemein-
derat lud dazu Vertreter:innen der 
Gemeindepolitik ein: Bürgermeister 
Robert Tulnik, 1. Vizebürgermeister 
Georg Thünauer sowie die Gemein-
derät:innen Barbara Vidovic-Mons-
berger, Robert Maitz, Sajanna Pfei-
fenberger und Stefan Maitz stellten 
sich den Fragen der Kinder. In ei-
nem offenen Austausch diskutier-
ten sie gemeinsam über Themen 
wie ein mögliches früheres Wahl-
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VS Fernitz

Projekt wird im Laufe des Schuljah-
res auch in allen anderen Klassen 
durchgeführt werden.
Die 2a und 2b beschäftigten sich 
mit dem Thema „Karotte“ im Rah-
men des Aktionstags der Bäuerin-
nen– dabei wurde viel über heimi-
sches Gemüse gelernt. 

Beim Atelierunterricht „Ich besu-
che ein Buch“ verwandelten sich 
Bücher in kreative Lernräume, die 
alle Kinder der Volksschule zum 
Staunen und Gestalten einluden.

Auch außerhalb der Schule gab es 
viel zu entdecken. Die 3a und 3b 
besuchten das Freilichtmuseum 
Stübing und tauchten in das Leben 
vergangener Zeiten ein. Ebenfalls 
gemeinsam erkundeten sie die be-
eindruckende Lurgrotte – ein Aus-
flug, der bleibenden Eindruck hin-
terließ. 

Während der Waldtage erkunde-
ten die Kinder die Natur mit offenen 
Augen und lernten, wie spannend 
und lehrreich der Wald sein kann.
Gemeinsam freuen wir uns auf die 
Winterzeit mit vielen gemeinsamen 
Erlebnissen.

Für das Team der Volksschule Fern-
itz – Daniela Ritter und Stefan Kaiser
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Neues von der PTS Kalsdorf

Polytechnische Schule Kalsdorf

Das Schuljahr 2025/2026 startete 
für die Polytechnische Schule Kals-
dorf wieder mit vier Klassen und 
sechs Fachbereichsgruppen.
Zu Beginn des Schuljahres erleich-
terte eine Orientierungsphase den 
Schülerinnen und Schülern, ihre in-
dividuellen Neigungen und Stärken 
besser einzuschätzen und somit die 
Wahl ihres Fachbereichs.
Der Besuch der S-Bim (der Schul- 
und Berufsinformationsmesse) am 
17. Oktober 2025 in Graz war für die 
teilnehmenden PTS- Schüler eine 
wichtige Gelegenheit zur Berufs-
orientierung und Bildungswegfin-
dung. Hier stand nicht nur die Mög-
lichkeit zum direkten Gespräch mit 
Vertretern verschiedener Bildungs-
einrichtungen und Unternehmen 
im Mittelpunkt, sondern auch die 
praktische Präsentation der Beru-
fe. Durch interaktive Stationen und 
erlebnisorientierte Mitmach-An-
gebote konnten die Jugendlichen 
verschiedene Berufe unmittelbar er-
leben und „ausprobieren“.
Weitere Angebote (Exkursionen zu 
Roto Frank, ins LKH II Süd oder zur 
Spedition Dachser) rundeten, zu-
sammen mit den Schnupper-Theo-
riestunden zum Fachbereich, die 
Orientierungsphase optimal ab. Ein 
besonderes Highlight war in diesem 

Zusammenhang aber auch der Be-
such der Bau-Akademie in Übel-
bach. Hier erhielten die Schülerin-
nen und Schüler eine intensive und 
handlungsorientierte Einführung in 
die Berufe der Bauwirtschaft. Bauen 
und Baggern, wann kann man das 
schon mal praxisnah erleben und 
austesten? Alle waren mit Begeiste-
rung am Werken und traten schließ-
lich, mit zahlreichen und wertvollen 
Erfahrungen im Gepäck, die Heim-
reise an.
Auch die erste Schnupperwoche 
verlief reibungslos und höchst in-
teressant. Die Berufspraktischen 
Tage sind ein Kernelement der Be-
rufsorientierung. Die Schülerinnen 
und Schüler absolvierten ihre ein-
wöchige Schnupperzeit in selbst ge-
wählten Betrieben in Kalsdorf, Graz 
und der näheren Umgebung und 
konnten so den Berufsalltag haut-
nah miterleben.
Eine moderne und spielerische Er-
gänzung zur Berufsorientierung 
stellte der Besuch des AMS Escape 
Rooms in Graz dar, der von der Or-
ganisation „Mafalda“ entwickelt 
und geleitet wurde. Hier konnten 
die Schülerinnen und Schüler ihre 
Teamfähigkeit und Problemlö-
sungskompetenz unter Beweis stel-
len, aber auch Schlüsselqualifikatio-

nen für die Arbeitswelt spielerisch 
trainieren. 

Die Polytechnische Schule Kals-
dorf ist eine Berufsvorbereitungs-
schule und schließt das 9. Pflicht-
schuljahr mit einer intensiven 
Berufsorientierung ab. Sie finden 
und erreichen uns wie folgt: 

Polytechnische Schule Kalsdorf, 
Hauptstraße 130-132, 8401 Kalsdorf
Tel: +43 3135 529 70  
direktion@pts-kalsdorf.at oder 
pts.kalsdorf@gmx.at 
www.pts-kalsdorf.at

Anmeldungen für das nächste 
Schuljahr 2026/27 werden in den 
ersten zwei Wochen nach Semes-
terschluss im Februar 2026 ent-
gegengenommen, wir stehen aber 
jederzeit für Informationen zur Ver-
fügung.
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Senioren Tageszentrum Hart bei Graz

Wenn die Tage kürzer werden und 
die Temperaturen sinken, füh-
len viele Menschen eine gewisse 
Schwere. Gerade für ältere Men-
schen kann die „dunkle“ Jahres-
zeit eine besondere Herausfor-
derung sein. Doch es gibt Wege, 
wie wir Körper und Seele stärken 
und die kalten Monate bewusst 
gestalten können.

Tageslicht ist ein wichtiger Ener-
giespender. Schon kurze Spa-
ziergänge – gut eingepackt und 
möglichst in Begleitung – bringen 
nicht nur frische Luft sondern 
auch gute Laune. Auch kleine Be-
wegungsübungen zu Hause oder 
in der Gemeinschaft regen den 
Kreislauf an und heben die Stim-
mung. 

Einsamkeit ist einer der größten 
Risikofaktoren für seelisches Un-

Volkshilfe Senioren Tageszentrum Hart bei Graz
Seelisches Wohlbefinden im Herbst/Winter

wohlsein im Alter. Deshalb sind 
Begegnungen mit Anderen - sei 
es in Form eines Senioren Tages-
zentrums, beim gemeinsamen 
Singen oder gemütlichen Kaffee-
runden - besonders wertvoll. Ge-
meinsames Lachen, Erinnerun-
gen teilen und neue Kontakte 
knüpfen, schenken Wärme, die 
über den Winter hinauswirkt. 
Auch ein gutes Buch, Musik, 
Handarbeiten oder gemeinsames 
Kochen können kleine Lichtblicke 
sein.

Wir im Senioren Tageszentrum 
möchten genau so ein Ort sein, 
an dem sich niemand alleine füh-
len muss. Wo man gemeinsam 
singt, lacht und Erinnerungen 
teilt, denn geteilte Freude ist dop-
pelte Freude und geteilte Sorgen 
sind nur halb so schwer. 

Wenn auch Sie ein Teil unserer 
Gemeinschaft werden möchten, 
melden Sie sich gerne und lernen 
Sie das Senioren Tageszentrum 
Hart bei Graz persönlich kennen. 
Rufen Sie uns an und vereinbaren 
Sie einen kostenlosen Schnup-
pertag unter der Telefonnummer 
0316/2180016. Wir freuen uns 
auf Sie!
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Pensionistenverband
Ortsgruppe Fernitz

PV Fernitz

Die Reise zu Pfingsten (6./7. Juni) 
führte uns nach Tarvis.  Mit der Gon-
del fuhren wir auf den Monte Lussari. 
Der Marienwallfahrtsort zeigte sich 
von seiner sonnigen Seite. Nach dem 
Mittagessen im Refugio besuchten 
wir die Kirche und die zahlreichen Sou-
venirläden. 
Zurück in Österreich, besuchten wir 
den Zitrusgarten der Familie Ceron 
am Faaker See. Nach einer kurzen Ein-
führung in die Welt der Zitrusfrüchte 
und einen Rundgang durch den Zitrus-
garten (über 300 Sorten) gab es noch 
eine Verkostung der Bio-Produkte. 
Genächtigt wurde im Hotel Tirol am 
Pressegger See. Nach einem 4-Gän-
ge-Menü und einem Spaziergang zum 
See waren wir nach einem langen Tag 
sehr müde.  Frisch und munter, nach 
einem reichhaltigen Frühstücks-
buffet, ging es nach Hermagor zum 
Gailtalter Speckfest. Viele Besucher 
erzeugten eine richtige Jahrmarkt-
stimmung. Der offizielle Beginn des 
Speckfestes erfolgte durch den Speck-
anschnitt. 
Nach dem Kauf von den angebotenen 
Speckköstlichkeiten und von Lesach-
taler Brot fuhren wir noch zum Weis-
sensee. Eine Schiffrundfahrt war 
ein würdiger Abschluss nach dem 
Speckfest. Auf dem Nachhauseweg 
kehrten wir noch beim Mochoritsch 
in Griffen ein.

100 Jahre Vossen in Jennersdorf. Ein 
Grund am 18. Juni ins Burgenland zu 
fahren und an einer Betriebsführung 
teilzunehmen. Vor 50 Jahren wurden 
die Webeprogramme noch mittels 
großen Lochkarten auf die Webstüh-
le übertragen. Auch der Lärmpegel 
war sehr hoch. Heute laufen die 
Prozesse relativ leise und computer-
gesteuert ab. Es wird auch weniger 
Personal benötigt. In Jennersdorf ist 
nur noch die Endfertigung und der 
Vertrieb ansässig. Die Vorfertigung 
wird in Ungarn durchgeführt. Nach 
der Führung gab es die Möglichkeit 
im Shop einzukaufen. Das Mittag-

essen nahmen wir im Gasthaus 
Pummer in Heiligenkreuz im Laf-
nitztal ein. Anschließend fuhren wir 
ins Himmelsreich (Buschenschank 
Schaberl) zur Likörverkostung. Als 
Unterlage diente ein sehr gut be-
legtes Brot. Gesanglich wurden wir 
von Amalia Pfundner (Gründerin der 
Raabtaldirndln) unterhalten. Beglei-
tet wurde sie von Ludwig Müller auf 
seiner “Steirischen”. Der Tag ging viel 
zu schnell vorüber.

Der 6. September war wieder Lanko-
witzer Theaterstadl-Tag. Beim Dorf-
wirt Müller in Afling konnten wir vor-
her eine entsprechende Stärkung zu 
uns nehmen. Im Vorjahr reichte noch 
ein Stockbus. Heuer kamen wir mit 
zwei 50er-Busse zu einem vergnüg-
lichen, kurzweiligen und mehrstündi-
gen Lachmuskeltrainingsprogramm. 
Christian Gruber hat uns mit dem 
Stück „Wenn nur die Liab net wär“ 
begeistert. Das nächste Jahr wurde 
bereits vorgemerkt.

Unsere Mehrtagesfahrt vom 22.-26. 
September führte nach Kärnten. In 
St. Urban erwartete uns die Familie 
Karl und Sigrid Kogler in ihrem Hotel 
Kogler’s***s Pfeffermühle. Im Hause 
befinden sich über 1900 verschieden 
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PV Fernitz

Am nächsten Tag Postkartenwet-
ter. Strahlend blauer Himmel. Wir 
waren schon um 9 Uhr 30 auf dem 
Aussichtsturm (Höhe 100 m) des 
Pyramidenkogels. Zu Fuß oder mit 
dem Lift, man sich oben auf der Platt-
form trifft. Es gibt sogar 3 Aussichts-
plattformen. Die oberste Plattform 
ist auf Turmhöhe 70,56 m bzw. auf 
Seehöhe 919,06 m. Vor uns der Wör-
thersee und Maria Wörth. Traumhaf-
te Aussicht! Runter ging es für acht 
Wagemutige mit der Rutsche. Knapp 
25 Sekunden geht es bergab. Die an-
deren wieder mit Lift oder zu Fuß. 
Nächster Stopp war St. Veit an der 
Glan. Besuch des Stadtmuseums. 
Von den sieben Themenbereichen 
konnten nur zwei Bereiche besichtigt 
werden. Eine Hälfte interessierte sich 
für die Geschichte der Eisenbahn, die 
andere Gruppe für die Arbeitswei-
se der Bienen. Viele Bienenzüchter 
und viele Eisenbahner stiegen beim 
Fuchshaus wieder in den Bus. Das 
Fuchshaus ist ein Hotel, dessen 
Fassade von Ernst Fuchs geplant 
worden ist. Hungrig stürmten wir 
sodann Burg Taggenbrunn. Wieder 
eine interessante Bergstraße. Die 
Burg wurde vom Unternehmer Alf-
red Riedl (Marke: Jacques Lemans) 
erworben und zu einer Eventlocation 
mit Museum ausgebaut. Zu Füßen 
der Burg das Weingut. Nach der Jau-
se besuchten wir die Uhrenausstel-
lung 50 Jahre Jacques Lemans und 
die multimediale Ausstellung „Zeit-
räume“ von Andrè Heller. Zurück im 
Hotel nahmen wir das Abendessen 
ein und wurden von den Kabarettis-
ten Willie und Andy, besser bekannt 
als „Da Tschentsche & sei Henriet-
te“ unterhalten. Lachen ohne Ende. 

Einer von uns heißt jetzt Winnetou.
Der Abschied nahte und am fünften 
Tag hieß es Abschied nehmen aus 

St. Urban. Durch das Gurktal fuhren 
wir zum Dom zu Gurk. Besichtigung 
des Domes, der Krypta mit ihren 100 
Säulen und dem Sarkophag der Hl. 
Hemma von Gurk. Auch ein Rund-
gang durch die Schatzkammer stand 
auf dem Programm. Wir waren der 
Gurktaler-Kräuterlikör-Herstellung 
sehr nahe. Kostproben gab es im 
Shop. So manches Fläschchen fuhr 

mit uns nachhause. Das Mittagessen 
vor der endgültigen Heimreise nah-
men wir im Hirter Braukeller zu uns. 
Am späten Nachmittag erreichten 
wir wieder unseren Heimatort.
Die Tagesfahrt führte uns wieder ins 
Burgenland. Am 14. Oktober be-
suchten wir die Genusswelt Obst-
gut Hoanzl in Kukmirn. Die Obst-
brandverkostung am Vormittag 
hatte es in sich. Die Einkaufsmög-
lichkeit am Hof wurde gut genutzt. 
Äpfel konnten auch in unvergorener 
Form gekauft werden. Nach dem 
Mittagessen im Gasthaus Mirth in 
Eltendorf fuhren wir auf den Hochko-
gel um den Uhudler in verschiedens-
ter Form unter freiem Himmel zu 
genießen. Zurück im Gasthaus Mirth 
gab es noch eine ordentliche Brot-
jause. Musikalisch wurden wir von 
Amalia Pfundner und Ludwig Müller 
unterhalten. 

Der Vorstand der PV OG Fernitz 
wünscht ein besinnliches 
Weihnachtsfest und ein Prosit 
2026!
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PV Mellach

Pensionistenverband Mellach

Das Vereinsjahr begann am 6. Feb-
ruar mit der Jahreshauptversamm-
lung im Gasthaus Hubmann.
Am 27. Februar wurde die Fa-
schingsparty mit Musik, Masken 
und Tombola gefeiert. Ein Ausflug 
am 20. März führte in die Blumen- 
und Nostalgiewelt Posch (Unter-
giem) mit anschließendem Besuch 
im Weinhof URBI.

Im April fand das Osterfleisch-
Preisschnapsen statt, am 8. Mai 
wurde der Mutter- und Vatertag 
gefeiert. Der Sommerausflug am 
12. Juni ging nach Wolfsberg mit 
Führung, Mittagessen und musika-
lischer Unterhaltung.
Der dreitägige Herbstausflug (22.–
24. September) führte nach Süd-
tirol – Dolomiten, Meran, Trautt-

mansdorff, Kalterer See, Brixen. 
Im Herbst folgten das Kastanien-
braten am 11. Oktober, die Verlo-
sung am 23. Oktober und der kuli-
narische Ausflug am 5. November. 
Den Abschluss bildete die Weih-
nachtsfeier am 11. Dezember.
Ausblick: 2026 bietet erneut Ge-
selligkeit, Kultur und kulinarische 
Highlights.

Studio EINS GmbH
Industriezeile1, Objekt 10
8401 Kalsdorf

Telefon: +43 / 3135 / 55 0 90
Mail:     office@studio-eins.at

Web: www.studio-eins.at
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Der ÖKB Fernitz blickt auf ein 
ereignisreiches und äußerst er-
folgreiches Jahr 2025 zurück – 
geprägt von sportlichen Höchst-
leistungen, gesellschaftlichem 
Miteinander und würdevollen 
Ausrückungen.

Bereits zum dritten Mal fand im 
August der ÖKB-Frauen-Bezirks-
wandertag statt. Unsere enga-
gierte Frauenreferentin Karin 
Hackl organisierte diese schöne 
Veranstaltung, bei der rund 20 Ka-
meradinnen aus dem gesamten 
Bezirk herzlich in Fernitz-Mellach 
willkommen geheißen wurden.

Im September bewies der ÖKB 
Fernitz seine sportliche Klasse 
beim Stocksport. Bei der Bezirks-
meisterschaft Graz-Süd in Mellach 
sicherte sich unser Team – be-
stehend aus Anna Gerstner, Ingrid 
Ruhs, Florian Theissl und Matthias 
Purkarthofer – mit beeindrucken-
der Präzision den ersten Platz. 

Sportliche Höchstleistungen und gelebte 
Kameradschaft

Ein großartiger Erfolg für unsere 
Mannschaft!

Nur einen Monat später, bei der 
Bezirksmeisterschaft im Schnap-
sen in Feldkirchen, zeigte Kame-
rad Michael Pospischil erneut sein 
Können. Mit taktischem Geschick 
und ruhiger Hand setzte er sich 
gegen starke Konkurrenz durch 
und holte den begehrten Titel 
nach Fernitz. Er bewies dabei ein-
mal mehr, dass er zu den besten 
Kartenspielern im Ort und Bezirk 
zählt.

Am Nationalfeiertag, dem 26. 
Oktober, fand der traditionelle 
Familienwandertag statt. Rund 
300 Wanderfreunde folgten der 
Einladung des ÖKB und erkun-
deten auf gut markierten Wegen 
das Gemeindegebiet von Fern-
itz-Mellach. Eine Labestation in 
Enzelsdorf sorgte für Stärkung 
unterwegs, und beim gemütli-
chen Ausklang mit Grillhendl im 

VAZ Fernitz war für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt. Als Danke-
schön für die großartige Zusam-
menarbeit beim Wandertag luden 
wir alle Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter zu einer Jause in Regina‘s 
Wandertreff ein.

Zu Allerheiligen rückte der ÖKB 
zur traditionellen Kranznieder-
legung am Kriegerdenkmal aus 
und sammelte zugleich für das 
Schwarze Kreuz am Friedhof in 
Fernitz. In stiller Andacht wurde 
der gefallenen Kameraden ge-
dacht. Die feierliche Zeremonie 
fand im Rahmen der Heiligen 
Messe mit anschließendem Fried-
hofsgang statt – ein würdevoller 
Moment der Erinnerung.

Bei der bereits dritten Vereins-
meisterschaft im Zimmergewehr-
schießen – inklusive Gästeklasse – 
stellten unsere Kameradinnen und 
Kameraden ihr Können eindrucks-
voll unter Beweis. Die hohe Be-
teiligung und die hervorragenden 
Leistungen spiegeln den starken 
Zusammenhalt sowie die sportli-
che Begeisterung innerhalb unse-
res Vereins für den Schießsport 
wider. Unter der Leitung unseres 
Schießwarts Gerhard Soper und 
unseres Sportreferenten Raimund 
Pospischil wurde an zwei Tagen 
um das begehrte Edelmetall ge-
schossen. Besonders gefreut ha-
ben wir uns über den Besuch der 
Kameraden des ÖKB Mellach. Hei-
mo Kracher (Silber) und Johann 
Wagner (Bronze) durften dabei in 
der Gästeklasse ebenfalls Edelme-
tall mit nach Mellach nehmen.

Österreichischer Kameradschaftsbund Fernitz

ÖKB-Frauen-Bezirkswandertag in Fernitz
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Freiwillige Feuerwehr Mellach

FF Mellach

Das Jahr 2025 neigt sich langsam 
dem Ende zu, mit Stolz können 
wir auf die vergangene zweite 
Jahreshälfte zurückblicken. Denn 
unsere Jugend stellte ihr Kön-
nen beim diesjährigen Bereichs-
jugendleistungsbewerb und 
Landesjugendleistungsbewerb 
wieder mal unter Beweis und 
erzielte großartige Leistungen. 
Aber auch drei unserer aktiven 
Mitglieder bereiteten sich für den 
Funkleistungsbewerb in Fern-
itz vor, welchen sie mit Bravour 
meisterten um anschließend vol-
ler Stolz ihr Abzeichen entgegen 
nehmen zu können.

Vom 21.08.- 24.08. fand das 
Abschnittsjugendzeltlager ge-
meinsam mit den Betreuern und 
Jugendlichen des Abschnittes IV 
in Stubenberg am See statt. Eine 
Spielolympiade, ein Besuch im 
Freizeit- und Kletterpark und der 
größten Hüpfburg Europas stan-
den am Programm. Der Bade-
spaß am See oder Würstelgrillen 
am Lagerfeuer durften natürlich 
auch nicht fehlen.

Am 5. September unternahmen 
unsere Feuerwehrsenioren, ge-
meinsam mit den Senioren des 
Abschnittes IV einen abwechs-
lungsreichen und stimmungs-
vollen Ausflug, der sowohl Er-
innerungen weckte als auch 
kulinarisch verwöhnte.
Es wurden wieder einige Übun-
gen abgehalten, wie zum Beispiel 
eine Gemeinschaftsübung mit 
den Feuerwehren von Fernitz, 
Gnaning und St. Ulrich am Waa-
sen welche in den Bergmichlweg 
nach Enzelsdorf alarmiert wor-
den sind. Übungsannahme war 
ein Traktorbrand bei Forstarbei-
ten infolge eines technischen 
Defekts, welcher sich aufgrund 

trockener Witterungsverhältnis-
se zu einem Waldbrand ausbrei-
tete. Nochmals ein großes Dan-
keschön unseren benachbarten 
Feuerwehren und allen Teilneh-
mer:innen für euren Einsatz. 
Unter anderem standen für die 
Kameradinnen und Kameraden 
auch eine Monatsübung, eine 
Bootsübung und eine Zugs-
übung am Programm.
Auch bei der Abschnittsübung 
im Bereich Leibnitz durften wir 
teilnehmen. Übungsort war der 
Heurigenschank Fedl. 

Zu sämtlichen Einsätzen wie 
zum Beispiel Baumbergungen, 
Brandmeldeanlagenalarme – die 
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Bauernbund

Das Jahr 2025 stand ganz im Zei-
chen der Gemeinschaft, Tradition 
und Solidarität. Unser Bauernbund 
blickt auf ein ereignisreiches und 
gelungenes Jahr zurück, in dem 
besondere Feste gefeiert und 
wichtige Initiativen gesetzt wur-
den.

08. Februar – Bauernbundball
Zum Jahresauftakt fand am 
8. Februar unser traditioneller 
Bauernbundball statt. Zahlrei-
che Mitglieder und Gäste folgten 
der Einladung und machten den 
Abend zu einem gesellschaftli-
chen Höhepunkt.

30. April – Maibaumaufstellen & 
Spendenübergabe
Am 30. April stellten wir im Rah-
men der traditionellen Feierlichkei-
ten unseren Maibaum auf. Bei die-
ser Gelegenheit überreichten wir 
unserem Pfarrer Josef Windisch 
eine Geldspende für sein Sozial-
projekt in Tansania und leisteten 
damit einen wertvollen Beitrag für 
Menschen in Not.

 Rückblick auf das Jahr 

29. Juni – Neuwahlen
Am 29. Juni fanden die Neuwah-
len des Bauernbundes statt. Die 
Mitglieder sprachen dem neuen 
Vorstand ihr Vertrauen aus und 
setzten damit ein starkes Zeichen 
für Kontinuität und Engagement.
Unser Vorstand:
Obmann Georg Thünauer
Geschäftsführende Obfrau Anna-
Maria Weber
1. Obmann Stellvertreter 
	 Marco Eherer
2. Obmann Stellvertreter 
	 Werner Scherr
3. Obmann Stellvertreter 
	 Markus Prassl
Kassier Andreas Kurzmann
Kassier Stellvertreter 
Christian Trummer
Schriftführerin Sandra Eherer
Schriftführerin Stellvertreterin 
Andrea Seidl
Jugendreferentin Maria Scherr
Frauenreferentin Birgit Hackl
Nebenerwerbsbauern-Referent 
Michael Kölly Nebenerwerbsbau-
ern-Referent Stellvertreter Chris-
toph Kohlhammer Altbauern-Re-
ferent Josef Kurzmann

Erweiterter Vorstand
Romana Kurzmann Katharina Hub-
mann Michael Wendler Markus 
Krumnauer Daniel Wohlgemuth
23. August – Maibaumumschnei-
den.

Am 23. August wurde traditionell 
unser Maibaum umgeschnitten. 
In geselliger Runde wurde gemein-
sam gefeiert, gelacht und auf ein 
schönes Sommerereignis zurück-
geblickt.

Wir bedanken uns herzlich bei 
unseren Vorstandsmitgliedern, 
Unterstützern und freiwilligen 
Helfern – euer Einsatz macht un-
sere Gemeinschaft stark!
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Eine Lebensgemeinschaft ist keine Ehe!

Verein Weitblick

Immer wieder haben wir Frau-
en in der Beratung, welche nach 
jahrelanger, oft sogar jahrzehnte-
langer Beziehung vor dem Nichts 
stehen. Warum? Weil sie nie ver-
heiratet waren (oder in einer ein-
getragenen Partnerschaft), sich 
in erster Linie um Kinder, Haus 
oder Hof gekümmert haben und 
wenig bis keiner Erwerbstätig-
keit nachgegangen sind (wie das 
auch gerade im ländlichen Be-
reich immer noch viele Ehefrauen 
machen).
Der Unterschied ist, dass die Ehe 
eine gewisse Absicherung bietet. 
An die Lebensgemeinschaft sind 
keine rechtlichen Verbindlichkei-
ten geknüpft. Sofern die Partne-
rin nicht als Miteigentümerin im 
Grundbuch steht, geht sie unter 
Umständen mit leeren Händen 
und einem riesigen Loch am Pen-

sionskonto! Einen Unterhaltsan-
spruch (unter bestimmten Um-
ständen) hat nur eine Ehefrau. 
Ein Erbrecht hat nur eine Ehefrau. 
Ein Recht auf Vermögensauftei-
lung hat nur eine Ehefrau.
Seit Jahrzehnten ist es erfreuli-
cherweise so, dass das Leben in 
einer Lebensgemeinschaft ge-
sellschaftlich anerkannt ist und 
es kaum noch Moralapostel gibt, 
die daran etwas auszusetzen ha-
ben. Aber genau so lange hält 
sich das hartnäckige Gerücht, 
dass die Lebensgemeinschaft 
der Ehe gleichgestellt sei und das 
ist nicht richtig!
Richtig ist, dass uneheliche Kin-
der den ehelichen gleichgestellt 
sind! Richtig ist, dass man nicht 
unbedingt heiraten muss, wenn 
man nicht möchte, aber man 
muss sich in dem Fall noch ge-

nauer überlegen, wie man Ob-
sorge- und Berufstätigkeit in der 
Beziehung verteilt. Und man soll-
te Regelungen zur gegenseitigen 
Absicherung treffen. Trifft es 
Ehefrauen, welche jahrelang nur 
wenig verdient haben, weil sie 
sich hauptsächlich um die Kinder 
gekümmert haben (auch ihr Pen-
sionskonto wird schlecht ausse-
hen) bei einer Scheidung schon 
schlimm, so trifft es die Lebens-
gefährtin noch viel schlimmer.
Es ist daher für Paare und hier ins-
besondere für die Frauen wich-
tig, sich vor dem Kinderbekom-
men rechtlich zu informieren und 
dann mit dem Partner gemein-
sam zu planen, wie das Aufzie-
hen von Kindern bewerkstelligt 
werden kann. Welche Tätigkeiten 
und Verantwortungen werden zu 
welchen Bedingungen von wel-
chem/r Partner*in übernommen. 
Nur dann ist auch bei einer Tren-
nung bzw. Scheidung – und diese 
passieren leider einem Drittel al-
ler Beziehungen – sichergestellt, 
dass kein Elternteil von (Alters)
armut betroffen sein wird.
Gerne können sich Frauen dazu 
in der von Land und Bund geför-
derten Frauen- und Mädchenbe-
ratungsstelle Verein Weitblick in 
kostenlosen Einzelberatungen 
und immer wieder stattfinden-
den Vorträgen und Workshops 
informieren.

www.verein-weitblick.at
Terminvereinbarungen unter 
Tel: 0650 300 74 19 oder 
office@verein-weitblick.at
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Lebensmittelpunkt Fernitz-Mellach

In einer Zeit wachsender ökono-
mischer Herausforderungen und 
struktureller Veränderungen im 
ländlichen Raum gewinnen Kon-
zepte zur Nahversorgung an Be-
deutung. Der 24-Stunden-Laden 
des Vereins Lebensmittelpunkt 
Fernitz-Mellach in Enzelsdorf 
bietet seit 10 Jahren diesbezüg-
lich eine innovative Antwort auf 
gleich mehrere Bedürfnisse: Er 
fördert die Lebensmittelsicher-
heit, stärkt die lokale Wirtschaft, 
ermöglicht Mitgliedern den un-
bürokratischen Verkauf von eige-
nen Produkten und  bietet den 
Menschen rund um die Uhr Zu-
gang zu hochwertigen Lebens-
mitteln – ganz ohne lange Wege 
oder Öffnungszeitenstress.
Im Zentrum dieses Konzepts 
stehen regionale Biobauern, 
deren Produkte – frei von langen 
Transportwegen, gentechnischer 
Veränderung und chemisch-syn-
thetischen Zusatzstoffen – für 
Qualität, Transparenz und Nach-
haltigkeit stehen. Wer hier ein-
kauft, weiß, woher die Eier kom-
men, wie das Brot erzeugt wurde 
und dass die Äpfel keine Weltrei-
se hinter sich haben. Diese Nähe 
schafft Vertrauen – ein unbezahl-
barer Wert in Zeiten globaler 
Unsicherheit und zunehmender 
Entfremdung von der Lebensmit-
telproduktion.
Ein diskutierter Punkt sind die im 
Vergleich zu Supermarktware hö-
heren Preise. Diese lassen sich 
jedoch nachvollziehbar recht-
fertigen: Faire Löhne, schonen-
de Herstellung, kleine Struktu-
ren und hohe Umweltstandards 

Verein Lebensmittelpunkt Fernitz-Mellach
Der 24-Stunden-Laden Eine Zwischenbilanz nach 10 Jahren

verursachen reale Mehrkosten 
– denen ein realer Mehrwert 
gegenübersteht. Wer regionale 
Landwirtschaft unterstützt, in-
vestiert nicht nur in die eigene 
Gesundheit, sondern in die Zu-
kunft der Region.
Ein weiterer Aspekt für Kunden 
ist die bewusste Entscheidung 
zur Zahlung mit Bargeld. Die 
Blackouts der letzten Monate ha-
ben gezeigt: Eine krisensichere 
Bezahlform ist letztlich nur mit 
Bargeld sichergestellt. 
Aber wir wollen uns als Verein 
auch weiterentwickeln, um wei-
terhin für unsere Vereinsmitglie-

der eine attraktive Drehscheibe 
für regionale Lebensmittel zu 
sein. Wenn ihr Vorschläge habt, 
wie unser Angebot noch besser 
werden könnte, schreibt uns: 
kontakt@lmp.bio

Wenn wir ihr/dein Interesse ge-
weckt haben schau doch einmal 
vorbei in der Murbergstraße 
151 – neben der Virtskuchl. Wir 
haben jeden Freitag von 17:00 
– 18:00 offiziell geöffnet und 
freuen uns Sie/dich zu sehen! 
In diesem Sinne freuen wir uns 
auf die nächsten 10 Jahre!!
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tember bis 3. Oktober statt. Wir 
gratulieren allen Mannschaften zu 
ihren großartigen Leistungen – ganz 
besonders den drei Erstplatzierten:

•	 1 Platz: Otto Theißl
•	 2 Platz: Hans Prinz
•	 3 Platz: Christian Hatzi

Ein Vereinshaus voller Leben
Am 24. August durften wir unser 
neues Vereinshaus im Rahmen 
einer zünftigen Knödlpartie „Jung 
gegen Alt“ feierlich eröffnen. Über 
70 Spielerinnen und Spieler nah-
men an diesem freundschaftlichen 
Duell teil, das die „Jungen“ klar für 
sich entscheiden konnten. 
Im Anschluss folgten Grußworte 
von Bürgermeister Robert Tulnik 
und Bezirksobfrau Elfriede Ettl, die 
unserem Verein einen Ehrenteller 
überreichte – ein herzliches Danke-
schön dafür!
Bei Schnitzel, Mehlspeisen und vie-
len heiteren Gesprächen ließen wir 
diesen besonderen Tag in geselliger 
Atmosphäre ausklingen.

1. ESV Fernitz

1. ESV Fernitz

Liebe Fernitzerinnen und Fernitzer,

wie bereits in der letzten Ausga-
be berichtet, feiert unser Verein in 
diesem Jahr sein 90-jähriges Be-
stehen – ein Jubiläum, auf das wir 
mit großem Stolz zurückblicken 
dürfen.
Nach einem gelungenen Auftakt 
mit unserem Vereinscup startete 
die Sommermeisterschaft mit ins-
gesamt 21 Mannschaften, die in 
drei Gruppen um den Gruppensieg 
kämpften. Anschließend wurde in 
spannenden Finalspielen um die 
Platzierungen gespielt.

Die Gruppenspiele boten wieder 
zahlreiche packende Duelle, bei 
denen oft der letzte Schuss über 
Sieg oder Niederlage entschied. 
Auch für die vielen Zuschauerinnen 
und Zuschauer war es eine Freude, 
die Abende auf der Stockbahn zu 
verbringen, die Spiele zu verfolgen 
und sich in geselliger Runde über 
Taktik und Technik auszutauschen.
Die Finalspiele fanden von 30. Sep-

Gemeinsam für die Zukunft – unser 
Beitrag zur Baumpflanz-Challenge
Ein besonderes Highlight in diesem 
Jahr war unsere Teilnahme an der 
Baumpflanz-Challenge.
Wir widmen unseren Baum der Ju-
gend, die bereits großes Interesse 
an unserem Sport zeigt, sowie un-
seren langjährigen Mitgliedern, die 
mit ihrem Engagement und ihrer 
Treue den Verein prägen. Möge die-
ser Baum ein Symbol für die nächs-
ten 90 erfolgreichen Jahre des 1. 
ESV Fernitz sein.

Siegerehrung Sommercup
Am 4. Oktober fand die Siegereh-
rung des Sommercups mit einem 
Ring- und Spangerlschießen statt. 
Acht Mannschaften nahmen daran 
teil – wir gratulieren herzlich den 
Siegerinnen und Siegern:
•	 1 Platz: Karin Hackl, Fritz Hackl, 
Karl Guttmann und Karl Neubauer
•	 2 Platz: Bianca Schröder, Elfrie-
de Prinz, Dagmar Sampl und There-
sia Baumann
•	 3 Platz: Gitta Neuhold, Pamela 
Prinz, Hannes Reichhardt und Man-
fred Kurzmann

Preisschnapsen
Nach über fünf Jahren Pause konn-
ten wir am 8. November endlich wie-
der unser beliebtes Preisschnapsen 
veranstalten. 27 begeisterte Karten-
spieler und Kartenspielerinnen sorg-
ten im neuen Clubhaus für beste 
Stimmung.
Nach einem sehr spannenden 3er-
Schnapser-Finale, konnte der Sieger 
ermittelt werden und den möchten 
wir an dieser Stelle natürlich nicht 
unerwähnt lassen: Herzlichen Glück-

Baumpflanz-Challenge
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ESV Murberg

VEREINSMEISTERSCHAFT im Stocksport 2025

Der ESV Murberg kann wieder auf 
ein erfolgreiches, sportliches Jahr 
2025 zurückblicken. Neben zahl-
reichen Stocksportmeisterschaften 
wurden auch zahlreiche Turniere 
ausgetragen, 
Als Abschluss wurde am 25. Okto-
ber 2025  bei wunderschönem Wet-
ter in der Stocksporthalle des ESV 
Murberg nach längerer Pause wieder 

Vereinsmeister Rozinski Hubert,
Neuhold Gitta, Rasser Siegfried

Zielbewerb Einzel
Damen: Schröder Bianca – Hübsch Susanne 
-Neuhold Git

eine Vereinsmeisterschaft im Stock-
sport ausgetragen. 
Beginnend um 09.00 Uhr mit dem 
Einzelbewerb für Damen und Herren 
haben insgesamt 20 Vereinsmitglie-
der sowohl vom ESV Murberg aber 
auch vom 1. ESV Fernitz daran teil-
genommen.
Im Anschluss wurde dann der Mann-
schaftsbewerb ausgetragen.  5 

Mannschaften wurden dann durch 
Losentscheidung zusammen ge-
lost. Nach sehr lustigen und span-
nenden Spielen wurde nach einem 
gemeinsamen Mittagessen dann die 
Siegerehrung durchgeführt.

Zielbewerb Einzel
Herren:  Rasser Siegfried -Moder Wolfgang

Zielbewerb Einzel
Herren: Purkarthofer Matthias 

2.Platz Wagner Johann, Purkarthofer Adelheid
Gomboc Alois, Reichhardt Hannes

3.Platz Schröder Alexander, 
Skrabal Josef, Mayer Wilhelm, Ettl Sascha

Der ESV Murberg wünscht allen Leserinnen und Lesern eine friedliche und 
besinnliche Advent- und Weihnachtszeit, sowie einen guten Rutsch in ein 
sportliches, friedliches und vor allem gesundes Jahr 2026 !
























